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EBITDA

Wachstum von
+ 130% im
Vergleich zu
2020/21

+ 130%

2’308’978 CHF

SKIERDAYS

CASHFLOW

Wachstum von
+ 25% im

Vergleich zu
2020/21

Wachstum von
+ 75% im

Vergleich zu
2020/21

177’095

+ 25%

+ 75%

1’991’547 CHF
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V E RWA LT U N G S R AT

Der Verwaltungsrat hat sich seit der letzten
GV unter dem neuen Präsidium neu finden
dürfen. Im Laufe des Jahres haben sich Rolf
Marti und Berno Stoffel entschlossen, das
Gremium während dem Geschäftsjahr zu
verlassen. Für den engagierten Einsatz und
die geleisteten Beiträge der beiden
ehemaligen Verwaltungsräte gebührt ein
grosser Dank!

Veränderungen in einem Unternehmen –
und davon ist die touristische Unternehmung
Grächen AG in den letzten zwei Jahren zur
Genüge betroffen gewesen – führen immer
zu Unsicherheit, Angst, Analyse des Be-
stehenden und Veränderung in den Pro-
zessen und Abläufen. Basierend auf einer

fundierten Analyse konnte durch alle Gremien
eine neue Marketingstrategie für die nächsten
Jahre erarbeitet und verabschiedet werden,
welche nun in den kommenden zwei bis drei
Jahren sukzessive umgesetzt wird. Das Ziel,
Gutes beizubehalten, neue Zielgruppen zu
erschliessen und die Zwischensaison-Zeiten
besser auszulasten, ist im Fokus der neuen
strategischen Ausrichtung.

H R

Mit Katia Williner sowie Nadja Zenhäusern verlor die TUG auf Ende Geschäftsjahr zwei äusserst
engagierte, kompetente und loyale Mitarbeiterinnen, welche sich immer im Sinne der Sache und
stets zum Wohle der Destination eingesetzt haben. Im Namen des Verwaltungsrates, des CEO,
der Geschäftsleitung sowie allen Mitarbeitenden der TUG danken wir den langjährigen Mit-
arbeiterinnen für ihr stets vorbildliches Engagement.

G E S C H Ä F T S E N TW I C K L U N G U N D
G E S C H Ä F T S E R G E B N I S

Der EBITDA konnte im Vergleich zum letzten
Jahr von CHF 1'002'640 auf CHF 2'308'978
gesteigert werden. Bei der Entwicklung der
Skierdays konnte ein Zuwachs von 25% auf
177'095 verzeichnet werden. Wäre der
Jahresbschluss analog zum letzten Jahr er-
folgt, wäre ein positives Resultat von
CHF 170'000 ausgewiesen worden. Der CEO
und der Verwaltungsrat haben sich entschied-
en, die im letzten Geschäftsjahr um ca. 0.5
Mio. CHF reduzierten Abschreibungen wieder
nach langjähriger Praxis vorzu-nehmen.
Zudem wurden erstmals die auf-gelaufenen
Ferienguthaben nach buchhalter-ischer
Usanz abgegrenzt, dies wirkt sich in einem
ausserordentlichen Aufwand von CHF 0.18

Mio. aus. Der daraus entstehende Verlust des
Geschäftsjahres 2021/22 beträgt CHF
510'962. Das Jahr stand im Zeichen der Kon-
solidierung der finanziellen Situation der TUG
AG, was sich naturgemäss auch in den In-
vestitionen niederschlug. So wurde in den be-
triebsrelevanten Unterhalt sowie in ein neues
Pistenfahrzeug investiert.

Vakanzen, Personalabgänge, Aufarbeiten der Übergangszeit, Herausforderungen für die ganze
Destination und insbesondere der Leistungsträger, Wechsel im Verwaltungsrat und der Geschäfts-
leitung, explodierende Energiekosten und die finanzielle Gesamtsituation, das Ganze garniert mit
Corona, haben das letzte Geschäftsjahr massgeblich geprägt. Sehr zuverlässig laufende technische
Installationen, hervorragend präparierte Pisten trotz wenig Schnee, viel Sonne und trotz allen
Widrigkeiten gute Frequenzen und Erträge bei der Bergbahn und in der Gastronomie waren die
positiven Seiten des vergangenen Geschäftsjahres.

Geschätzte Aktionärinnen, Geschätzte Aktionäre

J A H R E S B E R I C H T D E S P R Ä S I D E N T E N U N D D E S C E O

D A S E I N Z I G S T E T E I S T
D E R WA N D E L…

“ D I E V E R G A N G E N H E I T
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A U S B L I C K U N D D A N K

Das kommende Jahr wird im Zeichen der ein-
geleiteten Transformation sowie der Über-
prüfung der internen Strukturen und Prozesse
stehen: Die Überarbeitung der Destinations-
strategie sowie der darauf ausgerichtete lang-
jährige Investitionsplan, die Konsolidierung
der finanziellen Lage sowie die Umsetzung
der neuen Marketingstrategie werden im Zen-
trum unserer Bemühungen stehen.

Die Preiserhöhung in der Saison 2022/23 wird
einen Teil der Kostensteigerungen auffangen
können. Die Saison-Abo Preise für die Ein-
heimischen und Zweitheimischen wurden un-
verändert belassen. Schön, wenn sich mög-
lichst viele Grächnerinnen und Grächner wie-
der oder neu zum Kauf des Saison- oder
Jahresabos (bis Ende Oktober inkl. Sommer)

entschliessen und damit zur finanziellen Sta-
bilität der Bergbahnen beitragen wollen.
Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Die Vergangenheit kann man nicht ändern –
die Gegenwart muss man akzeptieren – die
Zukunft kann man gestalten!

In diesem Sinne freuen wir uns auf eine gute
Zukunft und bedanken uns für das dem
Verwaltungsrat, der Geschäftsleitung und den
Mitarbeitenden entgegengebrachte Vertrauen
und ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle
der Destination Grächen und St. Niklaus.
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F EWOB A H N T E C H N I K P I S T E N
Amstutz Michaela
Andenmatten Bernold
Brantschen Thomas
Bregy Michel
Brigger Joel
Deumer Andreas
Gitz Andreas
Gruber Kilian
Gruber Paul
Imboden Carlo
Meichtry Richard
Mooser Daniel
Pfammatter Konrad
Schnidrig Dario
Truffer Christian
Truffer Thomas
Williner Florian

Gruber Valerie
Heinzmann Brigitte
Kozelka Anchalee

V E RWA LT U N G S R AT

Schär Kurt - VR-Präsident
Brigger Meinrad - Vizepräsident
Amstutz-Biner Manuela
Fux Jennifer
Gsponer Egon
Schürch Martin
Mathis Rolf (Austrittsdatum)
Stoffel Berno (Austrittsdatum)

G E S C H Ä F T S L E I T U N G

Rogenmoser Roman - CEO
Amstutz Reto - Pisten-/Rettungsdienst, IT-Elektro
De Lorenzi Claudio - Leitung TUG Gastro AG
Imesch Reto - Technik, Umweltbeauftragter
Meyer Christian - Head of Marketing & Products
Williner Katia - Head of Sales & Direktionsassistentin
Zenhäusern Nadja - Leiterin HR

T O U R I S M U S O F F I C E A D M I N I S T R AT I O N

Abgottspon Nadine
Del Pedro Pera Leon
Hayoz Corine
Heinen-Eyer Melanie
Kalbermatter Barbara
Matter Cécile
Sarbach Jonas
Scarcella Margherita Raffaella
Von Allmen Ladina
Williner Theres

L E R N E N D E

Hofmann Yannick
Imboden Demi

U N S E R T E A M

Z U S A MM E N G R O S S E S E R R E I C H E N
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Diese Tabelle dient der Vergleichbarkeit der Jahresergebnisses.

Wäre der Abschluss 2022 analog zur Methode 2021 erfolgt, wäre ein Reingewinn
von CHF 170'000 ausgewiesen worden.

E B I T D A / C A S H F L OW

F I N A N Z E N

K E N N Z A H L E N
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A Allgemeine Angaben (Unternehmen, Rechnungslegungsgrundsätze)

A1 Firma/Name, Rechtsform, Sitz
Touristische Unternehmung Grächen AG, 3925 Grächen
Unternehmens-Identifikationsnummer (UID) CHE-105’761.733

A2 Anzahl Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr und im Vorjahr nicht über
50.

A3 Name der Revisionsstelle
Die Touristische Unternehmung Grächen AG unterliegt von Gesetzes wegen der eingeschränkten
Revision. Seit dem Geschäftsjahr 2019/2020 amtet die BDO AG Bern, RAB-Register Nr. 500705,
als Revisionsstelle. Sie muss jährlich von der ordentlichen Generalversammlung bestätigt
werden.

A: Allgemeine Angaben
i n C H F

B: Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,
Währungsumrechnung

B Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Währungsumrechnung

B1 Angewandte Bewertungsgrundsätze, soweit nicht vom Gesetz vorgeschrieben
Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Rechnungslegung
erfüllen die Anforderungen des schweizerischen Rechnungslegungsrechts. Die wesentlichen
Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen: Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nominalwerten ausgewiesen, abzüglich
betriebswirtschaftlich notwendigen individuellen Einzelwertberichtigungen. Auf dem Restbestand
werden pauschale Wertberichtigungen von 2% vorgenommen.

Warenvorräte: Auf dem Bestand der Vorräte (Bewertung zu Einstandspreisen) werden pauschal
Wertberichtigungen vorgenommen.

Anlagevermögen: Beim Anlagevermögen, mit Ausnahme von Land und Projekten, werden die
betriebsnotwendigen Abschreibungen vorgenommen. Bei Anzeige einer Überwertung werden die
Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

Bei Wertschriften gilt das Niederstwertprinzip. Sie sind höchstens zu Anschaffungskosten
abzüglich allfälliger Wertberichtigungen bewertet.

B2 Informationen zu Umrechnungskursen bei Rechnungslegung in anderer Währung
Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung per Bilanzstichtag wurden zum Tageskurs
vom 29. April 2022 gemäss Kursliste umgerechnet. Für Forderungen und Verbindlichkeiten in
Euro gelangte der Kurs von 0.9971 zur Anwendung. Aufwendungen und Erträge während des
Geschäftsjahres wurden jeweils zum Tageskurs umgerechnet.

F I N A N Z E N

G E L D F L U S S R E C H N U N G
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